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Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 
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Geschäftszahl 

Ro 2019/01/0014 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2019/19/0059 E 23. Oktober 2019 RS 8 

Stammrechtssatz 

Die Beendigungsklauseln des Art. 1 Abschnitt C GFK beruhen auf der Überlegung, dass internationaler 
Schutz nicht mehr gewährt werden sollte, wo er nicht mehr erforderlich oder nicht mehr gerechtfertigt ist. 
Bei der "Wegfall der Umstände"-Klausel ist dies dann der Fall, wenn die Gründe, die dazu führten, dass 
eine Person ein Flüchtling wurde, nicht mehr bestehen. Zweck der Regelungen über das 
Familienverfahren nach dem AsylG 2005 ist es, Familienangehörigen die Fortsetzung des Familienlebens 
mit einer Bezugsperson in Österreich zu ermöglichen (vgl. RV 952 BlgNR XXII. GP 15). Bestehen jene 
Umstände, auf Grund deren die Bezugsperson als Flüchtling anerkannt worden ist, nicht mehr, und kann 
es die Bezugsperson daher nicht weiterhin ablehnen, sich unter den Schutz ihres Heimatstaates zu stellen, 
besteht weder nach dem Zweck des internationalen Flüchtlingsschutzes noch nach jenem des 
Familienverfahrens nach dem AsylG 2005 eine Rechtfertigung dafür, den Asylstatus des 
Familienangehörigen, der diesen Status von der Bezugsperson nur abgeleitet hat, aufrecht zu erhalten. 
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